
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

RÖTZ
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

KONTAKT ZUR REDAKTION

WWW.MITTELBAYERISCHE.DE

Telefon: (0 99 76) 13 90
Fax: (0 99 76) 12 36
E-Mail: roetz@mittelbayerische.de

SEITE 32 SAMSTAG, 5. JANUAR 2013BERZ01

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

RÖTZ UND UMGEBUNG
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NOTDIENSTE

Apotheken: Apotheke amRathaus in
Waldmünchen, Apotheke am Stadt-
park in Cham sowie Linden-Apotheke
in Neunburg.

Rettungsdienst Tel. 1 12.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Tel.
0 18 05/19 12 12.

E.ON: Strom: 01 80/4 19 20 91 und
für Gas: 01 80/4 19 20 81.

Stadt Rötz: Stadtverwaltung, Tel.
(0 99 76) 9 41 10.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

KIRCHEN

Pfarrei St. Martin: Samstag: 15.15
bis 15.50 Uhr Beichtgelegenheit
(Beichtstuhl), 15.30 Uhr Rosenkranz,
16 Uhr Vorabendmesse (Familie Ha-
berl für Ehemann, Vater, Opa u. Ur-
opa Franz-Xaver Haberl; Josef Nie-
bauer für Eltern; Schülerjahrg. 47/48
für Erwin Aschenbrenner; Michael
Schmid für Mutter Maria Schmid)mit
Segnung vonWasser,Weihrauch und
Kreide; Sonntag: 7.30 Uhr Pfarrgot-
tesdienst, 9 Uhr Rosenkranz der
MMCRötz für Sodalen Johann Seig-
ner, 9.30 UhrMesse (Rosi Seigner m.
Kindern für Ehemann, Vater u. Opa);
Montag: keineMesse.

Evangelische Kirchengemeinde:
Sonntag, 8.30 Uhr, Gottesdienst mit
Abendmahl, anschl. Kirchencafé.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

RÖTZER TERMINE

FreizeitWelle:Hallenbad heute,
Samstag, geschlossen.

Pfarrbücherei:Buchausleihe in den
Wintermonaten nurmittwochs von
16.30 bis 17.30 Uhr, Sonntagvormit-
tag bis auf weiteres keine Buchauslei-
hemehr.

Wertstoffhof mit Annahme von
Sperrmüll: Heute, Samstag, 8 bis 12
Uhr, beim Stadtbauhof geöffnet.

Kgl. priv. Feuerschützen:Heute,
Samstag, 15 bis 17 Uhr, Kurzwaffen-
schießen im Schützenheim am Tha-
merkeller.

1. FC, Skiclub:Heute, Samstag, 14
Uhr, NordicWalking; Treffpunkt am
Rödelanger in Rötz.

MMC: Sonntag, 9 Uhr, Rosenkranz
für den Sodalen Johann Seigner in
der Pfarrkirche St. Martin.

FFW Stadt Rötz: Sonntag, 13 Uhr,
Jahresversammlungmit Berichten
und Neuwahlen im Fürstenkasten;
Dienstag, 19.30 Uhr, Treffen der Akti-
ven im Feuerwehrgerätehaus zum
Übungsabend.

Senioren: SpielenachmittagMitt-
woch ab 14 Uhr in der Grund- und
Mittelschule.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

VOLKSHOCHSCHULE

Hatha-Yoga: Neuer Kursbeginn am
Montag um 18 und um 19.15 Uhr in
der Volksschule Rötz und amDiens-
tag um 9Uhr im Fürstenkasten; zehn
Mal 60Minuten kosten 50 Euro;
Kursleitung Ingrid Schoierer, Rötz;
Anmeldungen im Tourismusbüro
Rötz, Tel. 94 11 60, oder bei der Kurs-
leitung, Tel. (0 99 76) 21 88.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

MÜLLABFUHR

Entleerung der Restmülltonne erst
heute, Samstag, in „Rötz-Süd“ sowie
amMontag in „Rötz-Nord“.

RÖTZ/BERNRIED. Das Jahr 2012 zeigt
sich als das erfolgreichste in der Fir-
mengeschichte. Mit 30Millionen Euro
Umsatz und über 260Mitarbeitern hat
das Unternehmen im letzten Jahr ei-
nen gewaltigen Satz nach vorne ge-
macht.

Im Rahmen derWeihnachtsfeier in
der neuen Schwarzachtalhalle in
Neunburg bedankte sich Geschäfts-
führer Gerhard Gruber für die starke
Leistung 2012 bei alleMitarbeitern.

Alleine die Auszahlung von 34 000
Euro Prämie für Mitarbeiter, die das
ganze Jahr anwesend waren und ihre
Leistung zur Verfügung stellten, zeigt,
auf welche leistungsfähige Mann-
schaft das Unternehmen setzen kann.
„Mit diesem Team ist das Unterneh-
men bestens gerüstet für 2013 mit ei-
nem bereits jetzt gewaltigen Auftrags-
vorlauf“, so der Geschäftsführer.

Neben einem guten Essen für die
Mitarbeiter und deren Partner wurden
die langjährige Mitarbeiter geehrt. Ge-
schäftsführer Gerhard Gruber kam
selbst unerwartet unter die Geehrten.
Er ist seit 25 Jahren im Unternehmen.
Bei seinem Eintritt beschäftigte das da-
mals noch als Einzelfirma laufende
Unternehmen 45 Mitarbeiter. Heute
sind es über 260Mitarbeiter.

„Wenn man dies unter der wirt-
schaftlichen Situation der Sparte Bau
betrachtet ist diese Entwicklung umso
beeindruckender. Von 1960 bis 1995
befand sich der Bau in einer Hochpha-
se, ja es gab sogar einen Bauboom. Von
1995 bis 2010 ging der Wirtschafts-
zweig Bau in die Rezession. Verdrän-
gungswettbewerb und Preiskampf be-
herrschte den Alltag der Bau-Unter-
nehmen.

Seit 2010 kehrt etwas Ruhe ein in
der Branche und es kommt zur Konso-
lidierung. In dieser Zeit ein Unterneh-
men aufzubauen ist eine besondere
Leistung“, wie kaufmännischer Leiter
und Prokurist, Dipl.-Ing. (FH) Erich
Dirscherl in seiner Laudatio hervor-

hob. Mit viel Unternehmergeist und
auch einer gewissen Risikobereit-
schaft entwickelte Gerhard Gruber das
Unternehmen zu einem stabilen Mit-
telständler.

Für 2013 seien wieder ehrgeizige
Ziele gesteckt und auch ein großes

Event ist geplant zum 50-jährigen Ge-
burtstag des Unternehmens.

Neben dem Geschäftführer wurden
weitere Mitarbeiter für langjährige Be-
triebstreue geehrt, sieben Mitarbeiter
durften sich über eine arbeitgeberfi-
nanzierte Altersversorgung freuen.

WIRTSCHAFT 2012war für die
Unternehmensgruppe das
bisher erfolgreichste in der
Firmengeschichte. 2013 soll
es ein großes Event geben.

UnternehmenGruberwirdheuer 50

Die für zehn bzw. 15 Jahre geehrten Mitarbeiter des Unternehmens Gruber mit Geschäftsführer Gerhard Gruber

Diese Mitarbeiter dürfen sich über eine arbeitgeberfinanzierte Altersversor-
gung freuen – auf dem Foto mit Geschäftsführer Gerhard Gruber.
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JUBILARE UND VERDIENSTE

➤ Als besondere soziale Leistung baut
das Unternehmen Gruber für seineMit-
arbeiter ab sieben Jahre Betriebszuge-
hörigkeit eine arbeitgeberfinanzierte Al-
tersversorgung auf. In diesen Genuss
kommen ab 2012 Harald Eichler, Irina
Haberl, Helmut Nirschl, Fabian Scheue-
rer, Dirk Machander, Franz Holler und
Roland Hofer.
➤ Zehnjährige Betriebszugehörigkeit:
Michael Ruhland, Christa Dirscherl,
Wolfgang Dommer, Herbert Pesold und
Anneliese Kaiser
➤ 15 Jahre im Unternehmen ist Corinna
Wilholm.
➤ Bereits 25 Jahre ist Geschäftsführer
Gerhard Gruber im Unternehmen.
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KURZ NOTIERT

TT-Turnier zum
Jahresabschluss
RÖTZ.Das vereinsinterne schon zur
Tradition gewordene Freundschafts-
turnier der Rötzer Tischtennisspieler
in derWeihnachtspause findet an die-
sem Samstag statt. Das Turnier be-
ginnt um 14Uhr in der Schulturnhal-
le, Anmeldeschluss ist um 13.45 Uhr.
Die Aktiven und ehemals Aktiven der
Tischtennis-Abteilung des FC Rötz
werden zuMannschaften zusammen-
gelost und spielen in Gruppen umden
Turniersieg. Um 18.30 Uhr treffen sich
dieMitglieder und Freunde der Tisch-
tennis-Abteilung dann zu einer Fackel-
wanderung am Parkplatz bei der
OBAG. Bei einer Verpflegungsstation
können die Sportler unterwegs die ver-
brauchten Kräfte wieder auffrischen.
ImAnschluss an die Fackelwanderung
findet im Rahmen eines gemütlichen
Beisammenseins die Ehrung der Sieger
des Turniers und der Stadtmeister-
schaften 2012 statt. Nach einer Bespre-
chung der Vorrundenergebnisse er-
folgt eine Vorschau auf die Rückrun-
de, in der Ranglistenänderungen vor-
genommenwerdenmüssen. (whw)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Wahlen und Berichte bei
der Rötzer Feuerwehr
RÖTZ.Die Jahresversammlung der Frei-
willigen Feuerwehr der Stadt Rötz fin-
det an diesem Sonntag um 13Uhr im
Fürstenkasten statt. Auf der Tagesord-
nung: Totengedenken; Grußworte; Be-
richt des Kassenverwalters; Bericht des
1. Kommandanten; Bericht des Ju-
gendwartes; Bericht des Vorsitzenden;
Wahl des Vorsitzenden; Bestellung der
Gerätewarte; Ausblick auf das Jahr
2013; Sonstiges,Wünsche, Anträge.

RÖTZ. Dank der Initiative der Rötzer
Kulturfreunde erfreuten sich zahlrei-
chen Besucher dieser Tage im Fürsten-
kasten eines besonderen Weihnachts-
geschenkes. Bassbariton Clemens Jos-
wig, dessen Wurzeln nach Rötz füh-
ren, und die Pianistin Chigusa Otsuka
aus Shiga (Japan) sorgten mit der
„Winterreise“ von Franz Schubert für
musikalischenHochgenuss.

Tino Gmach, Vorsitzender der
Rötzer Kulturfreunde, freute sich, dass
die beiden Interpreten „Die Winterrei-
se“ von Franz Schubertmit Texten von
Wilhelm Müller zur Aufführung
brachten.

Der österreichische Komponist
Franz Schubert, so Gmach, stand am
Übergang von der Klassik zur Roman-
tik. Seine Werke gehören zu den be-
deutendsten Stücken dieser Epoche.
Schubert galt als großer Meister des
Kunstliedes. Er war einer der produk-
tivsten Komponisten. Den Liederzyk-
lus „DieWinterreise“ nach Texten von
WilhelmMüller, vertonte Schubert im
Jahr 1827, ein Jahr vor seinem Tod. Das
Werk, bestehend aus 24 Liedern für
Singstimme und Klavier, entstand in
einer Zeit der Hungersnot, der Napole-
onische Krieg war gerade überstanden,
so Gmach. „Die Winterreise“ stellt die
düstere, quälerische Seite des damali-
gen Lebens dar, die bis zur Todesangst
reicht. Bespitzelung und Denunzian-

tentum waren an der Tagesordnung.
DieWinterreise von Schubert zeige ei-
ne Reise ins Ungewisse.

Joswig und Otuska ließen die Zuhö-
rer auf unvergleichliche Weise teilha-
ben an einem der schönsten und
gleichzeitig auch schwermütigsten
Liederzyklen der Romantik. Depressiv
und hoffnungslos erzählen die Lieder
von einem von der Liebe enttäuschten
Mann und dessen zielloser Reise durch
eine erstarrteWinterlandschaft.

Mit dem ersten Lied „Fremd bin ich
eingezogen, fremd zieh’ ich wieder
aus“, begann Clemens Joswig den Lie-
derzyklus. In dessen Verlauf wurde der
Zuhörer immer mehr zum Begleiter
desWanderers und konnte dessen gro-

ße Schwermütigkeit, die für den Zyk-
lus prägend ist, miterleben. Eine Auf-
hellung der Stimmung des Wanderers
drückte sich beim Lied „Der Linden-
baum“, im Volksmund bekannt als
„Am Brunnen vor dem Tore“, aus und
ließ kurz Zuversicht auflodern, die im
letzten Vers zerschlagen wird, als er
auf den Leiermann trifft, der frierend
seine Leier dreht, dem der Wanderer
sich anschließen will. Dieser Leier-
mann kann auch als Tod gedeutet wer-
den.

Mit tosendem Beifall bedachte das
Publikum den außergewöhnlichen
Liederabend, der einen grandiosen
Schlusspunkt unter das Rötzer Kultur-
jahr 2012 setzte. (wbx)

KULTUR Bassbariton Clemens
Joswig und Pianistin Chigu-
sa Otsuka botenmit Franz
Schuberts „Winterreise“mu-
sikalischenHochgenuss.

EinmusikalischesGeschenk

Kulturfreunde-Boss Tino Gmach dankte Bassbariton Clemens Joswig (Mitte)
und der Pianistin Chigusa Otsuka für den musikalischen Hochgenuss. Foto: wbx


